Florian Winsauer:

Jahrgang 1976

Klarinette, Saxophon, Schlagzeug, Gitarre, Trompete, Keyboard, E-Bass, Gesang

Florian absolvierte sein Musikstudium am Landeskonservatorium Feldkirch und ist in seinem beruflichen Leben als Musiklehrer in Bregenz / Bregenzerwald tätig. Bereits seit den Anfangsjahren ist Florian als Solist, Arrangeur und Komponist beim Riedberg Quintett im Einsatz.  Als vielseitiger und talentierter Musiker beherrscht er fast alle Instrumente auf der Bühne und ist zusätzlich als humorvoller Hauptdarsteller bei diversen Showeinlagen zu sehen. Florian ist zudem Initiator für musikalische Neuerungen und beherbergt den Riedberg Proberaum in seinem neuen Haus in Bizau. Privat lebt Florian im Bregenzerwald, ist verheiratet und stolzer Vater von Zwillingen. Jazz Musik oder Hobbys wie Tennis gehören zu seinen weiteren Leidenschaften. 

Martin Berchtold:

Jahrgang 1968

Bariton, E-Bass, Gesang

Martin unser 3-facher Papa der Gruppe sorgt seit 1999 für die tiefen Töne im Ensemble. Bereits seit seiner frühesten Jugend war Martin als Musiker in verschiedenen Formationen unterwegs und entdeckte sehr früh seine Liebe zur Tanzmusik. Als erfahrener Oberkrainer Musiker ist Martin neben dem Bartion und dem E-Bass hauptsächlich für den Solo Gesang sowie mit hunderten Knöpfen und Schaltern für den Sound auf und vor der Bühne  zuständig. Privat ist der berufstätige Zimmermann ein richtiger Naturbursch, der  am liebsten mit seiner Familie in seiner Heimat dem Bregenzerwald auf den Bergen tourt. Frische Luft ist sein Lebenselexier. Trendgewohnheiten und ähnliche schnelllebige Tendenzen kennt unser bodenständiges Arbeitstier nur aus dem Fernsehen. 

Andreas Fritz:

Jahrgang 1979

Trompete, Flügelhorn, Schlagzeug, Gesang

Seit 2002 spielt Andreas die 1. Stimme beim Riedberg Quintett. Sein musikalischer Werdegang begann bereits Knabe mit dem Erlernen des Trompetenspiels. Neben Bravureinlagen auf der Trompete ist Andreas auch als Schlagzeuger, sowie bei diversen Showeinlagen auf der Bühne im Einsatz. Mit seiner tiefen Stimme sorgt Andreas zudem für den Bass im mehrstimmigen Gesang. Auch der CD und Fanartikelverkauf obliegt dem sympathischen Klostertaler, welcher „noch“ ledig ist und beruflich dem Tischlerhandwerk nachgeht. Somit ist unser Holzwurm natürlich auch für alle Reparaturaufträge beim Riedberg Quintett zuständig. Zeitweilen ist Andreas in seiner Heimat auch bei sportlichen Showeinlagen auf dem Mountainbike anzutreffen wobei er dort jedoch eher nach dem Motto „wenn nicht heute – dann auch nicht morgen“ anzutreffen ist. 

Wolfgang Oss:

Jahrgang 1985

Akkordeon, Keyboard, E-Bass, Gitarre, Gesang

Schon mit 8 Jahren schnallte sich Wolfgang sein Akkordeon um und erlernte mit viel Ehrgeiz und Fleiß dieses Instrument in der Musikschule. Schon nach kurzer Zeit verschaffte sich der talentierte Bursch einen Namen in der heimischen Volksmusikszene und räumte bei sämtlichen Talentwettbewerben ab. Unzählige Auszeichnungen zieren Wolfgangs Mobiliar.  Im Jahre 2002 stieg Wolfgang als jüngstes Mitglied mit gerade mal 17 Jahren beim Riedberg Quintett ein und begeistert seither das Publikum mit musikalischen Leckerbissen auf seiner „Lanzinger“.  Seine Vielseitigkeit beweist Wolfgang auch durch seinen Einsatz auf dem Keyboard, der Gitarre und dem E-Bass. Privat studiert der in Oberstdorf  (Deutschland) wohnhafte und ledige Allgäuer am Landeskonservatorium Feldkirch, wodurch er gleichzeitig sein Hobby zum Beruf machen wird. 

Joachim Fritz:

Jahrgang 1974

Gitarre, Conferencier, Schlagzeug, Trompete, Gesang

Joachim erlernte bereits mit 6 Jahren das Spiel der Gitarre und sammelte bis zu seinem 17 Lebensjahr Bühnenerfahrung in verschiedenen Stilrichtungen und Besetzungen (Rockbands und Tanzmusiktrios). Im Jahre 1992 war Joachim Mitbegründer des Riedberg Quintett´s wo er seine Leidenschaft zum Conferencier entwickelte. Auch heute beweist er seine gekonnt witzigen Ansagen vor dem Publikum und ist nie um einen lockeren Spruch verlegen. Neben der Gitarre und  Moderation ist Joachim auch als Akteur bei den Showeinlagen mit der Trompete im Einsatz. Als Ansprechpartner des Riedberg Quintetts leitet Joachim auch die Geschäfte und ist für die Finanzen verantwortlich. Beruflich ist Joachim als Polizeibeamter unter anderem im Dienste der Drogenbekämpfung unterwegs. Der Kleinwalsertaler ist verheiratet, hat 2 Kinder und tourt gerne mit seinem Motorrad auf sämtlichen Passstrassen in Europa – sofern er dazu nicht früh aufstehen muss. 

Repartoire:

Das Repartoire des Riedberg Quintetts lässt sich mit einem Satz beschreiben. Unter dem Slogan 

 „da wird die Milch zur Butter“ 

hat sich die Formation aus Vorarlberg seit ihrem Bestehen einen Namen gemacht. Dass dabei Ton für Ton „live“ gespielt, wird sehen die 5 Musiker nicht nur als selbstverständlich-, sondern als ihre moralische Pflicht an.

Die Philosophie lautet Musik für jedermann. Somit steht nicht nur die perfekte Darbietung von Oberkrainerklängen, sondern natürlich auch fetzige moderne Unterhaltungsmusik, wie Evergreens, aktuellen Hit,  Rock´n Roll und Rockmusik auf dem Spielprogramm des Riedberg Quintetts.  

Die  Programmgestaltung ist zu 100% publikumsorientiert. Neben Stimmungsgeladenen Musik- und Showblocks bestechen solistische Bravureinlagen der einzelnen Musiker sowie Publikumsunterhaltung und Moderation als Aushängeschild des Quintetts. Durch diese Vielseitigkeit unterhält das Riedberg Quintett jährlich über 60 Veranstaltungen vom Zeltfest bis zur Geburtstagsfeier, vom Open Air bis zur Hochzeit  und sorgt für Stimmung und Unterhaltung.

Besonders vor zu heben ist, dass die Musiker pro Unterhaltungsabend im Normalfall ganze 2 Spielpausen, im Ausmaß von je maximal 10 Minuten einlegen, was wiederum für die Freude an der Musik und ein absolut faires Preis / Leistungsverhältnis spricht. 

Biographie:

Das Riedberg Quintett wurde im Jahre 1992 durch Joachim Fritz, und Frank Fordan gegründet. Alle Musiker waren bereits in verschiedenen Formationen unterwegs und auf der Suche nach dem besonderen „Etwas“. Schnell waren noch weitere Musiker zur Gründung eines Quintetts gefunden, wobei diese Besetzung bis zu der heute bestehenden Formation  wechselte.  

Im Herbst 1992 fand der erste offizielle Spieltermin in Mellau / Bregenzerwald statt. Es folgte eine Reihe an Veranstaltungsanfragen, welche das Ensemble immer bekannter werden ließ. Es wurde schließlich ein Name gesucht, der auch einen entsprechenden Hintergund haben sollte. 

Dies deshalb, da 2 Musiker fortan bei jeder Zusammenkunft immer über den Riedbergpass in Deutschland fahren mussten, da sie im Allgäu bzw. dem Kleinwalsertal zu Hause waren. So lautete der Name der jungen Musikgruppe „Riedberg Quintett“.

Im Laufe der Jahre entwickelte sich aus dem Riedberg Quintett eine Musikformation die in kürzester Zeit allgegenwärtig war.  In Zeltfesten, ebenso wie auf Open Air Bühnen, im Radio und Fernsehen sowie auf zigfachen Festen im In- und Ausland. 

Seit 2002 besteht die Besetzung des Quintetts somit aus:

Joachim Fritz: Gitarre, Ansprechpartner

Martin Berchtold: Bariton 

Andreas Fritz: Trompete

Florian Winsauer: Klarinette

Wolfgang Oss: Akkordeon

Referenzen:

Das Riedberg Quintett bestreitet jährlich über 60 live Auftritte in sämtlichen europäischen Ländern. Darunter mehrfache Radio- und Fernsehauftritte in SWF, ORF, SWR, DRS, Radio Arabella, Radio Session, und viele mehr. Highlights wie wiederholt Mitwirkende bei den Sternstunden der Volksmusik, Open Air der Klostertaler, Vorgruppe der Rockband „Udo“, , wiederholte Auftritte mit den Geschwister Hoffmann, dem Nockalm Quintett, Peter Raab, Nordische Skiweltmeisterschaft Oberstdorf 2005 sowie dazu unzählige Berichte und Auszeichnungen in den Printmedien im In- und Ausland sind nur ein Auszug der Erfolgslaufbahn des Riedberg Quintetts.

4 CD Aufnahmen sowie ein berauschendes Jubiläumsfest anlässlich des 10 jährigen Bestehens im Jahre 2002 machten das Riedberg Quintett auch über die Grenzen von Österreich hinaus bekannt. Gastspiele im nicht deutschsprachigen Ausland wie Ungarn, Frankreich, Italien, etc. sind ebenso Bestandteile des jährlichen Terminkalenders. 

Über 650 Auftritte in 7 Europäischen Staaten in den letzten 13 Jahren, mit zigtausend zurückgelegten Kilometern sind eine beachtliche Leistung für diese Formation, wenn man bedenkt, dass die Musiker nebenher ganz normal ihren geregelten Berufen nachgehen. 

